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15. der £>(iu am KessenbrunN am linken Moldauufer an der Straße
von Krummau gegen die Pötschmühle (welcher 1764 nach langem Stillstand
durch den Grafen Berchthold neuerdings untersucht, kurz darauf aber wieder
verlassen wurde),

16. die hl. Geistzeche am rechten Moldauuser zwischen der Stadt
und dem Schwalbenhof. Dieser Bau gehörte der Stadt und war sehr
ausgedehnt. Kier sollen anfangs Erze von 20—40 Loth Silber vorge¬
kommen sein. Da dieser Gang sehr reich an Eisenkies war, wurde später
daselbst nur Eisenkies als Zusatz zum Silberschmelzen gebrochen und dieser
Kies nicht nur in der Krummauer Schmelzhütte verwendet, sondern
auch in die Schmelzhütte nach Suchenthal auf dör Wittingauer Herrschaft
verfrachtet. Bei dieser Zeche befand sich ein 14 Klafter tiefer Schacht und
einZanger Stollen,

17. ein Bau auf kiesiges Erz bei Tweras,
18. ein Bau bei Priethal,
19. ein Bau bei Kalsching,
20. ein Bau auf Pohlner Gründen „in den Laimgruben" aus

früherer Zeit, woselbst im Jahre 1521 ein verfallener Stollen und ein
4 Klafter tiefer Schacht gefunden wurde. Der Erzgaug soll zwei Spannen
mächtig gewesen sein und kiesiges Erz enthalten haben.

Aus dieser großen Zahl von Bergbauen kann man sich die Rührigkeit
im Bergbaubetriebe, aber auch im Kaudwerke, das alle die Bergleute mit
dem uuterschiedlichsten Lebensbedarf zu versorgen hatte, vorstellen.

Alle diese Bergbaue führten deutsche Namen und die Gewerken
waren fast ausnahmslos Deutsche; das beweisen ihre Namen und wohl
auch ihre Ktzimatsorte: Georg Stingelheimer aus Schärding, Wilhelm
Leoprechtinger aus Panziug (Baiern), Sebastian Wiener aus Salzburg,
Kans Stengel aus Augsburg, Anton Rumel von Lichienau, Ruprecht
Pullacher, Münzmeister aus Linz, Franz Freistnger aus Brünn, Kans
Krämer aus Ungar.-Altenburg, Sebastian Plüml aus Bruck a. d. Leitha,
Kans Reckendorfer aus Wien, Bernhard Nesner aus Wien, Ulrich Lutz
aus Freistadt, Sebald Matighofer aus Nürnberg, Wolfgang Trauner aus
Linz, Wolfgang Dinpacher aus Linz, Michel Gehl aus Weißeukirchen in
der Wachau, Kans Niempische aus Nürnberg, Georg Süßbeck aus
Augsburg, Wolf. Mauren von Linz, endlich eine Reihe von Krummauer
Bürgern: Lienhard Schneider von der Oberngasse, Lorenz Khäsil, Ulrich
Pramer, Paul Klingeiseu, Andreas Fridburger, Philipp Gunst, Kieronymus
Schiferl, Kans Würzburger, Kans Emich, Sebastian Regauer» Sebald
32


	-

